
USA: Wachstumsmarkt für Erneuerbare Energien 
Fachkonferenz in Duisburg zeigte die Chancen für Technologien aus Deutschland auf 

U nter der Schirmherrschaft des 
NRW-Miiüsterpräsidenten Dr. 

Jürgen Ruttgers und durchgeführt 9 von AmCham Germany, U~ 
NEHMERHAUS A 

beiden Seiten des Atlantiks anhand 
v9n Erfahrungsberichten angeführt. 
So stellte Jaco Reijerkerk, Linde-Gas 
A~, die auf Wasserstoff basierende 
Ahtriebstechnologie bei Automo­
bjlen vor. 

wie etwa kurze Bestandsdauer 
von Unternehmen und projektspe­
zifische, oft immobile Ausrüstung, 
können durch Ausnutzen von Steu­
ergutschriften bzw. Förderung auf 
Bundes- oder Bundesstaatenebene 
ausgeglichen werden. ' natl- _1 T. -,- •• 

un 
die Fachkonferenz „Neue & Erneu­
erbare Energien - efficient, clean & 
advanced - ein transatlantischer 
Wachstumsmarkt" im Rahmen der. 
Veranstaltungsreihe Management 
Forum Nordamerika statt. Einig 
waren sich die 100 Teilnehmer aus 
Politik, Wirtschaft und Wissen­
schaft, vor dem Hintergrund der 
Klima- und Energiesicherheitsde­
batte, steigender Ölpreise und der 
in Deutschland hochentwickelten 
Wind-, Solar-, Wasserkraftwerk­
und anderer Technologien, Alter­
nativenergien zu fördern und Ab­
satzmärkte zu sondieren. 

Ein solcher Markt sind die 
USA.Bundesstaaten wie Kalifor­
nien oder Pennsylvania seien Vor­
reiter, so der US-Generalkonsul in 
Düsseldorf, Matthew Boyse. Der 
Leiter der Projektgruppe Aiißen­
wirtschält 1m NRW-Wirtschafts­
ministerium, Friedrich-Wilhelm 

· Wagner, bestärkte diese Sicht und 
betonte, daß die Kooperation im 
Bereich der Erneuerbaren Ener­
gien sehr gut funktioniere. Die 
USA seien für NRW Schwerpunkt-

Volles Plenum beim Management Forum Nordamerika 

land, was durch den Anfang 2007 
geschlossenen Partnerschaftsver­
trag zwischen NRW und Pennsyl­
vania mit Schwerpunkt auf regene­
rativen Energien sowie durch die 
Reise von MP Rüttgers im Januar 
2008 vertieft werde. • 

Ein Beispiel für die erfolgreiche 
Expansion einer deutschen Firma 
auf den US-Markt lieferte Oliver 
Vigano, verantwortlich für Interna­
tional Sales bei der Schmack Bio­
gas AG. Er beleuchtete in diesem 
Zusammenhang auch die Market 

Driver auf dem Markt für Bioener­
gie in Deutschland und den USA. 

Dr. Frank-Michael Baumann, Ge­
schäftsführer der EnergieAgentur. 
NRW, betonte, daß NRW ein Ener­
gieland sei und mit der EnergieA­
gentur.NRW nun ein strategisches 
und internationales Netzwerk habe. 
Der Prozess sei allerdings zeit- und 
kapitalintensiv. 

Auf der Konferenz wurden aktu­
elle Beispiele möglicher Technolo­
gien, Kooperationen und Entwick­
lungschancen für Unternehmen auf 

\ 1 Die Innovationsfreudigkeit konn­
t1Dr. Axel Kraft, Geschäftsfeldleiter 
Biofuels des Fraunhofer Institutes 

1 
UMSICHT in Oberhausen, bestäti-
g~n. Er beleuchtete Ziele, Vorgaben 
UJld Vorhersagen aus der Sicht der 
Arbeitsgruppen CONVERSION der 
Eji:ropäischen Biofuels Technology 
Plattform. Diese Arbeitsgruppe ar­
b~itet an Szenarien, die sich mit der 
kµz-, mittel- und langfristigen Ent­
wicklung von Herstellungsverfah­
rtp für Biofuels befassen. 

' In einem anderen Beispiel führte 
Ptof. G. K. Brueck, Ph. D., MS Licence 
BV, aus, wie sich die Effizienz beste-, . 
h~nder Anlagen zur Erzeugung von 
Bjogas aus Abfallprodukten wei­
te-steigern lässt. Hierdurch könne 
ehe Umsetzung von bis zu 95% -
COz-frei - erreicht werden. 

Um aber solche Pyrolyse-, Wind-, 
Solar- oder Biogasanlagen in den 
USA zu finanzieren, müssen deut­
sche Unternehmen für den US­
Markt gut vorbereitet sein, um den 
Anforderungen dortiger Banken zu 
genügen, so Rairno de Vries, Vice 
President der Fifth Third Bank Eu­
rope~n Office, Brüssel. Probleme 

Michael Schmeinck, Inhaber 
der Firma MSC-Datentechnik, Pro­
jekt ]V-Partner von JPIIC, stellte die 
Wichtigkeit einer geschützten da­
tentechnischen Infrastruktur heraus. 
Auch in der Energiewirtschaft kön­
nen Sicherheitsmechanismen ver­
wendet werden, wie sie bereits auf 
Flughäfen im Einsatz sind. 

Florian Zerhusen, Managing Di­
rector der Windkraft Nord USA Inc. 
schilderte die finanziellen Heraus­
forderungen bei einem Engagement 
in den USA und zeigte die gesamte 
Kette von Projektentwicklung über 
Finanzierung bis hin zur Konstruk­
tion der Windparks auf. 

Edward Zaelke, Ex-Präsident des 
US-Windenergieverbandes (AWEA) 
bestätigte, dass Energiepolitik ein 
wichtiges und kontrovers disku­
tiertes Thema in den USA sei. Auf­
grund der Verschiebung der Mehr­
heitsverhältnisse im US Congress 
sei nun eine „grüne" Politik zu er­
warten. Daher sei eine Verstetigung 
der bisher sehr kurzfristig ange­
.legten staatlichen Förderung abseh­
bar. Für Windenergie in den USA 

würden ca. 40% Wachstum in 2007 
erwartet, für Solarenergie ca. 60 %. 

Reinhold Kaiser, Leiter der Un­
terabteilung „Erneuerbare Energien" 
im Bundesumweltministerium, be­
kräftigte dies und führte verschie­
dene Wirtschaftsabkommen an, 
zuletzt die Gründung des Transat­
lantic Economic Council beim US­
EU-Summit in Washington. Die 
dort festgelegte Rahmenvereinba­
rung sieht u. a. eine transatlantische 
Klima- und Technologieinitiative 
vor. Der Export deutscher Wind­
krafttechnologie habe sich im Ver­
gleich zu 2006 mehr als verdoppelt. 
Auch sei ein starker Ausbau im Be­
reich der Solarenergie zu verzeich­
nen. Die USA seien zu einem zen­
tralen Exportmarkt für deutsche 
alternative Energie-Technologie ge­
worden. Die Schaffung der Deut­
schen Energieagentur (DENA) 2002, 
Initiativen auf der einen und US­
Fördermaßnahmen auf der anderen 
Seite ergänzen diesen Ansatz. Die 
Klimakonferenz auf Bali und die im 
März 2008 in Washington stattfin­
dende „3. globale Regierungskon­
ferenz zu Erneuerbaren Energien" 
verweisen auf die Suche nach Alter­
nativen. 

Wir danken den Sponsoren für 
die tatkräftige Unterstützung dieser 
Konferenz: 
■ C.A.S.E. (Council of American 

States in Europe) 
■· JP International Industrial Con­

sulting (JPIIC)/MSC Datentech­
nik 

■ Windkraft Nord USA, Inc. 
■ Deja Communication Support 
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